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INS NEUE ÜBERSETZT
WOHNUNGSBAUPROJEKT »SCHMITTI« IN THERWIL (CH)

Zwischen alten Bauernhäusern, Dorfkirche und denkmal-
geschützten Gebäuden hat das Basler Büro Buol & Zünd 
mit zeitgenössischer Architektur den historischen Teil 
der Gemeinde Therwil verdichtet und dabei Maßstäblich-
keit bewahrt. Wie ein passgenaues Teil fügt sich der 
Neubau in die verwinkelte und kleinteilige Struktur 
ein und orientiert sich dabei gezielt an seiner Umge-
bung, ohne aber retrospektiv zu wirken. Eine Bewohner-
schaft aus Jung und Alt wird hier gleichermaßen ange-
sprochen.

Mit einem Studienauftrag zur Bebauung des an die Dorfkirche von Therwil 
angrenzenden Grundstücks, auf dem sich heute die »Schmitti« von Buol & 
Zünd befindet, reagierte die Gemeinde auf Herausforderungen, mit denen 
sich viele vergleichbare Orte konfrontiert sehen: einer Leere im historischen 
Dorfkern, dem großen Fragezeichen, wenn es darum geht, Bestand anzueig-
nen, der nicht den aktuellen Standards entspricht – und einer alternden Be-
völkerung, die im Ort wohnen bleiben will, der aber das eigene Heim nach 
dem Wegzug der Kinder zu groß geworden ist. Therwil war mal Dorf und ist 
Gemeinde geworden. Zuwachs gibt es, Grund dafür ist v. a. die Nähe zu Basel. 
Nach 20 Fahrminuten mit Bus oder Bahn vom Basler Hauptbahnhof erreicht 
man die Haltestelle »Therwil Zentrum«. Neue, hohe, aber größtenteils cha-
rakterlose Bauten vermitteln hier ein fast schon urbanes Bild. Nicht so sieht es 
fünf Gehminuten weiter südlich aus; dort scheint die Zeit stehen geblieben ›

{ Architekten: Buol & Zünd 
Tragwerksplanung: Bauingenieure Haller & Partner AG 

{ Kritik: Nele Rickmann 
Fotos: Philip Heckhausen

[1] Für die hölzerne Fassade der 
Schmitti Therwil ließen sich Buol & 
Zünd von den umgebenden, historischen 
Baselbieter Häusern inspirieren 

[2] Die Nähe zu den Nachbarn ist  
eine Qualität des Ortes, von der  
die Schmitti als zeitgenössische 
 Intervention profitiert 
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› zu sein. So auch der Baubestand: Baselbieter Bauernhäuser säumen 
vereinzelt die Straßen, die alte Dorfkirche St. Stephan thront erhöht über den 
alten Häusern, die wiederkehrend leer stehen. Den gegenwärtigen Standards 
werden sie nicht mehr gerecht, zu kleine Fenster, zu niedrige Decken, zu eng, 
zu bescheiden. Dennoch aber atmosphärisch und von Charakter geprägt. 
Das findet auch die Gemeinde und will dem historischen Dorfteil nachhaltig 
eine Perspektive geben. Wichtig dabei: der Bezug zum Ort und eine authenti-
sche Erscheinung. Im Studienauftrag setzten sich Buol & Zünd gegen drei 
weitere Architekturbüros durch, in dem sie u. a. den Bestand, zwei alte Tau-
nerhäuser aus dem 16. Jahrhundert, in die Zukunft fortführen. (Anm. d. Red.: 
Bis ins 19. Jahrhundert wurden in der Schweiz Kleinbauern Tauner genannt, 
abgeleitet von Tagelöhner). Diese ergänzen sie durch einen zurückhaltenden 
Neubau, der sich als »Schmitti« passgenau in die historische Struktur einfügt. 
Auf Kontraste wurde verzichtet und Altes neu übersetzt.

KLEINE GASSEN, KLARE KANTEN, SPITZES DACH

Hinter der nahe gelegenen Gemeindebibliothek, die dem Ort entsprechend 
 interdisziplinäre Veranstaltungen für Jung und Alt anbietet, sitzt ein kleines 
Haus, eine ehemalige und heute denkmalgeschützte Schmiede, die namensge-
bend für die »Schmitti« war. Zur rechten Seite die sanierten Taunerhäuser, in 
denen die von Buol & Zünd geplanten Eingriffe so gering wie möglich waren, 
um angemessene Raumhöhen herzustellen, aber gleichermaßen den Charak-
ter des Hauses zu wahren. Dahinter der Neubau, dessen klar definiertes, zwei-
gliedriges Volumen mit Satteldach zur links liegenden und topografisch er-
höhten Kirche abknickt. Dazwischen eine schmale Gasse, die die Grenzen von 
öffentlich, halböffentlich und privat verschwimmen lässt. Matthias Aebersold, 
Projektleiter bei Buol & Zünd, erklärt, dass hier v. a. die Nähe eine  Qualität des 
Bestandes ist. Die kleinen Gassen und geringen Abstände zu den Nachbarn 
sind eine Besonderheit des Ortes. Sie verleihen der Situation eine sehr intime 
Atmosphäre. So war eine Dichte von vornherein gegeben und musste von den 
Architekten nur übersetzt werden. Besonderes Augenmerk legten sie dabei 
auf Schwellenübergange und arbeiteten mit verschiedenen Bodenbelägen, um 
einzelne Bereiche voneinander abzusetzen. Auch Details, die sich an der Fas-
sade und im Innenraum erkennen lassen, resultieren aus dieser besonderen 
Situation. 
Die Fassade zur Gemeindebibliothek im Norden dominieren breite Lauben-
gänge, die nicht nur Erschließungszone zu den einzelnen Wohnungen sind, 
sondern als Begegnungs- und Gemeinschaftsort fungieren. Das Team von 
 Buol & Zünd setzt hier nicht auf Trennungen zwischen den einzelnen Einhei-

[3] Buol & Zünd haben nicht nur neu 
gebaut, sondern auch zwei bestehende 
Taunerhäuser renoviert und somit den 
Studienauftrag für sich entschieden

ten, sondern – ganz im Gegenteil – integriert neben jedem Eingang ein großes 
Fenster mit tiefer Laibung und geringer Brüstungshöhe, das zur Nische mit 
Sitzbank und somit zum gemeinsamen Treffpunkt wird.
Im Haus gibt es zehn Wohnungen, die als Single-Apartments bis zu Einheiten 
mit 4,5 Zimmern verschiedenen Ansprüchen gerecht werden. Von jungen Zu-
gezogenen zu älteren Paaren ist die Bewohnerschaft vielfältig. Das sei den Pla-
nenden von Anfang an wichtig gewesen, erklärt Aebersold. Mit einer 
 Architektur, die Jung und Alt gleichermaßen anspricht, wollen sie den histori-
schen Teil Therwils wiederbeleben und ihm eine Perspektive geben. Dabei 
orientieren sie sich auch an den Grundrissen der historischen Baselbieter 
Bauernhäuser, bei denen die Küche zentraler Ort im Haus ist. Direkt hinter 
den Eingängen liegt in der »Schmitti« je eine Wohnküche, um die sich ein 
rollstuhlgerechtes Bad und zwei bis drei Zimmer gruppieren. Wie früher ist 
sie zentraler Treffpunkt und Herzstück der Wohnung. 
Zu den Außenräumen wurden auf jeder der drei Etagen Bezüge hergestellt. 
Im EG haben die Wohnungen rückwärtig eine kleine Terrasse zum Garten, im 
OG die Laubengänge und in dem hochragenden Dach verglaste Gauben, die 
sich durch große Fenster gänzlich öffnen lassen und so zur Loggia werden. 
Der Umgang mit dem benachbarten Friedhof war eine Herausforderung, so 
Aebersold. An der alten Kirchmauer lehnt die »Schmitti« ohne Abstandsflä-
chen an, ab dem 1. OG schiebt sich die Fassade leicht darüber und vermittelt 
den Eindruck, das Haus würde auf der Mauer sitzen. Große Fenster geben den 
Blick auf den Kirchgarten mit Friedhof frei, was anfänglich von der Gemeinde 
stark diskutiert wurde. Die Planenden konnten sich jedoch durchsetzen und 
stellen so die Beziehung der »Schmitti« zur Umgebung in den Mittelpunkt des 
Entwurfs. Eine an allen Fassadenseiten hölzerne Verkleidung aus Tanne, die 
mit schwedischer Schlammfarbe ›

[4/5] Die Eingriffe im Bestand haben 
die Planenden so gering wie möglich 
 gehalten, um den Charakter der Häuser 
zu bewahren
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[7] Die historischen Häuser galten als 
Inspirationsquelle. Den Mittelpunkt der 
Wohnungen bildet – wie in alten Bauern-
häusern – die große Wohnküche

[8] Die Wohnungen in den Obergeschos-
sen werden durch Laubengänge erschlos-
sen, die darüber hinaus dem Aufenthalt 
und der Begegnung dienen

[6] Im Neubau sind auf allen Geschos-
sen Bezüge nach außen hergestellt: Die 
großen, verglasten Gauben lassen sich 
fast vollständig öffnen

7
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{ Weil sie so vertieft in das Gespräch 
mit dem Projektleiter war, vergass 
unsere Kritikerin Nele Rickmann ihr 
Selfie zu machen und hat uns dieses 
Bild nachgereicht.

{ Standort: Kirchrain 6, 8, 10, 4106 Therwil (CH)
Bauherr: Baukonsortium Schmitti, Bürgergemeinde Therwil & Thomas 
 Heinis, Therwil 
Architektur: Buol & Zünd Architekten BSA, Basel 
Mitarbeit: Matthias Aebersold (Projektleiter) 
Mitarbeit Wettbewerb: Johannes Schäfer, Louis Putot 
Mitarbeit Ausführung: Matthias Bill, Michelle Jäggi, Anna Jeschko, Jason 
Hoffmann, Fabian Tschök 
Tragwerksplanung: Dill & Partner, Oberwil  
(aktueller Firmenname: Bauingenieure Haller & Partner AG) 
HLK-Planung: Herrmann & Partner Energietechnik, Basel 
Elektroplanung: Procoba, Reinach  
Bauphysik: Ehrsam & Partner, Pratteln   
(aktueller Firmenname: Ehrsam  Beurret Partner AG) 
Sanitärplanung: HTP-Gutzwiller, Niederdorf  
Landschaftsarchitektur/Freiraumgestaltung: Menarvis, Oberwil 
BGF Umbau: 450 m² 
BGF Neubau: 1 613 m2 
BRI Umbau: 1 654 m3

BRI Neubau: 4 964 m3

Baukosten: 7.3 Mio. CHF 
Bauzeit: Januar 2016 bis August 2019

{ Beteiligte Firmen:
Äußere Beschattung: Mensch Rolladen AG, Aesch BL
Mineralischer Wärmedämmputz, reinmineralischer Deckputz: Haga AG 
 Naturbaustoffe, Rupperswil
Holzanstrich Außenbereich: Falu Vapen Schweiz GmbH, Ruswil
Innentüren aus Holzwerkstoff, Brandschutztüren: RIWAG Türen, Arth
Bodenplattenbeläge: Tonbodenplatten: GIMA, Farbton Granat
Feinsteinzeugplatten Boden: Winckelmans Feinsteinzeug
Keramikplatten Wand: Royal Mosa, Serie Colors

› witterungsbeständig gestrichen wurde, fasst das für einen solchen 
Ort recht große Gebäudevolumen einheitlich zusammen, ohne dass es stark 
hervorsticht. Die Farben Graubeige und Taubenblau prägen die Erscheinung 
des Hauses, unter dem Dach zieht sich eine dunkelrote hölzerne Verkleidung 
an Traufe und Ortgang, die als besonderes Detail ins Auge fällt. Warum sich 
die Planenden für eine hölzerne Fassade entschieden haben, erklärt Aebersold 
damit, dass auch hier wieder eine Referenz zu den alten Bauernhäusern ge-
sucht wurde. Im Unterschied zum Wohnbereich machte der Ökonomieteil 
den größten Abschnitt der Häuser aus. Traditionell war dieser in Holz kon-
struiert, was auch in der näheren Umgebung, in die sich die »Schmitti« gut 
eingliedert, direkt zu erkennen ist.
Vier Jahre nach Fertigstellung kann man sagen, dass der Neubau von Buol & 
Zünd zu Therwil gehört – im Gegensatz zu seinen Zeitgenossen im Zentrum, 
die auch anderswo stehen könnten. Die Nachverdichtung des untergenutzten 
Grundstücks im alten Ortsteil ist den Architekten von Buol & Zünd gelungen. 
Die Herausforderung, in komplexer Lage mit benachbarter 
Kirche, denkmalgeschützter Substanz und gewundenen 
Gassen zu bauen, haben sie nachhaltig gemeistert. Die 
»Schmitti« ist elegant zurückhaltend, während sie gleichermaßen auf histori-
sche Referenzen verweist. Dabei wurden mit einer hochwertigen Materialisie-
rung und hingebungsvollen Details Architektur geschaffen, die Jung und Alt 
gleichermaßen begeistert. Bisher sind die alten Häuser identitätsstiftend, in 
ein paar Jahren wird es vielleicht auch die »Schmitti« sein. • 

[9] Zwischen Dorfkirche und histori-
schen Baselbieter Häusern schmiegt  
sich die Schmitti zurückhaltend ein

9
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{ Kupke und Lambeck Architekten
Thomas Kupke
Architekturstudium an der TU Karlsruhe. Mitarbeit bei 
David Chipperfield Architects, London und Berlin. 
Lehrauftrag an der KIT. Seit 2018 Büro mit Paul Lam-
beck. 

OBERURSEL (S. 14)

Paul Lambeck
Architektur an der TU Berlin. Mitarbeit bei Jo Coenen 
architects & urbanists, Luxemburg und Amsterdam. 
Mitarbeit in verschiedenen Büros in Berlin. Seit 2018 
Büro mit Thomas Kupke. 

~Christoph Gunßer
Architekturstudien und Büropraxis in Hannover, 
 Stuttgart und den USA. Nach Assistenz am Institut 
für Städtebau der Universität Hannover fünf Jahre 
 db-Redakteur. Seither freier Fachautor. 

{ Enzmann Fischer
Philipp Fischer
Architekturstudium an der FH Winterthur, 1992  
Diplom. Seit 1994 Büro mit Christine und Evelyn  
Enzmann. Seit 2000 Lehrtätigkeit an verschiedenen 
Hochschulen. 

ZÜRICH (CH) (S. 22)

~Andrea Eschbach 
Studium der Kunstgeschichte. Redakteurin bei  
 form Designmagazin. Seit 2001 Publikationen über  
Design- und Architekturthemen in verschiedenen  
nationalen und internationalen Fachmedien. 

{ BAYER & STROBEL ARCHITEKTEN
Gunther Bayer
1996-2003 Architekturstudium an der TU Kaiserslau-
tern, Diplom. 2004-06 Lehrauftrag an der htw saar. 
Seit 2006 Büro mit Peter Strobel. 

WOLFSBURG (S. 30)

Peter Strobel
1996-2003 Architekturstudium an der TU Kaiserslau-
tern, Diplom. 2004-07 Wissenschaftliche Mitarbeit an 
der TU Darmstadt. Seit 2006 Büro mit Gunther Bayer. 

~Hartmut Möller 
Architekturstudium in Oldenburg.  Praxissemester bei 
SITE/James Wines in New York. 2002 Mitorganisation 
der Ausstellung »Die Moderne als Modell« im Horst-
Janssen-Museum, Oldenburg. 2003 Redaktionsprakti-
kum bei der db. Diverse Zeitschriften- und Buchpubli-
kationen. Lebt und arbeitet seit 2005 in Hannover.

{ Dix Tannhäuser Architekten
Robert Dix
1997-2004 Architekturstudium an der Leibniz Univer-
sität Hannover. 2001-05 Mitarbeit bei Prof. Nagel, 
Schonhoff und Partner, Hannover. 2004-05 Mitarbeit 
bei BRS. architectes, Paris. 2005-07 Mitarbeit bei Beh-
nisch Architekten, Stuttgart. 2007-14 Mitarbeit bei 
360grad+ architekten, Hamburg. Seit 2015 Büro mit 
Gordon Tannhäuser. 

LEIPZIG (S. 38)

Gordon Tannhäuser
2004-11 Architekturstudium an der TU Dresden. 2008 
Mitarbeit bei EMBT Miralles Tagliabue Arquitectes, 
Barcelona. 2011-12 Mitarbeit bei G.N.b.h. Architekten, 
Dresden. 2012-14 Mitarbeit bei Schulz und Schulz Ar-
chitekten, Leipzig. Seit 2015 Büro mit Robert M. Dix. 

~Arnold Bartetzky 
Studium der Kunstgeschichte in Freiburg, Tübingen 
und Krakau, 1988 Promotion. Fachkoordinator für 
Kunstgeschichte am Geisteswissenschaftlichen Zentrum 
Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas an der Univer-
sität Leipzig. Fachpublikationen u. a. in der FAZ. 

{ Buol & Zünd
Lukas Buol
1986-89 Architekturstudium an der Ingenieurschule 
Beider Basel (Muttenz). Seit 1991 Büro mit Marco 
Zünd. 1996 Gastdozent an der Höheren Fachschule für 
Gestaltung, Basel.

THERWIL (CH) (S. 44)

Marco Zünd
1988-91 Architekturstudium an der Ingenieurschule 
Beider Basel (Muttenz), Diplom. Seit 1991 Büro mit 
Lukas Buol. 1994-97 Professur an der ETH Zürich. 
2016-21 Professur an der TU Kaiserslautern. 

~Nele Rickmann
Architekturstudium an der RWTH Aachen und an der 
Bauhaus-Universität Weimar. Seit 2022 Redakteurin 
bei der archithese. Publikationen über aktuelle Themen 
im Architekturdiskurs.

{ Sigrid Hintersteininger Architects
Architekturstudium an der TU Graz. Mitarbeit in ver-
schiedenen österreichischen Architekturbüros. 2002-06 
Lehrauftrag an der Universität Stuttgart und HfT Stutt-
gart. 2006 Promotion an der Universität Stuttgart. Seit 
2007 eigenes Büro. Forschungs- und Lehrauftrag an der 
Universität Stuttgart. 

MIEDELSBACH (S. 70)

~Christian Schönwetter (~cs)
Architekturstudium an der Universität Karlsruhe,  
Wiss. Mitarbeit. Volontariat bei der AIT, Redakteur 
beim design report. Gründer und Chefredakteur der 
Zeitschrift Metamorphose. Seit 2013 Redakteur der 
db- Metamorphose. Freier Journalist, Kritiker. 

{ camponovo baumgartner
Luca Camponovo
2002-04 Architekturstudium an der EPF Lausanne. 
2005-08 Architekturstudium an der ETH Zürich. 
2009-13 Mitarbeit bei Müller Sigrist Architekten. 2010 
Reisestipendium. Seit 2012 Büro mit Marianne Baum-
gartner. 

BIEL (CH) (S. 82)

Marianne Baumgartner
Architekturstudium an der ETH Zürich. 2010 Reise -
stipendium. Seit 2012 Büro mit Luca Camponovo. 

~Nele Rickmann
Architekturstudium an der RWTH Aachen und an der 
Bauhaus-Universität Weimar. Seit 2022 Redakteurin 
bei der archithese. Publikationen über aktuelle Themen 
im Architekturdiskurs. 

{ studioninedots
Gründung von Albert Herder, Vincent van der Klei, 
Arie van der Neut und Metin van Zijl. Als Architekten 
und Stadtplaner ist es ihr Ziel, die gebaute Umwelt mit 
dem sozialen Gefüge einer Stadt sinnstiftend zu verbin-
den. 

UTRECHT (NL) (S. 76)

~Anneke Bokern
Studium der Kunstgeschichte in Berlin. Tätigkeit als 
 Internet-Redakteurin bei einer Tageszeitung und einer 
Nachrichtenagentur. Lebt seit 2001 als freie Journalistin 
in Amsterdam und schreibt über Architektur, Kunst 
und Design in den Niederlanden.

HISTORISCHE BAUTECHNIKEN (S. 88)
~Christian Kayser 

Architekturstudium an der TUM und der University of 
Bath, Schwerpunkt Bauforschung und historische Bau-
konstruktionen. Seit 2004 Mitarbeit im Ingenieurbüro 
Barthel & Maus, seit 2012 als Geschäftsführer. 2008-11 
wissenschaftliche Mitarbeit an der TU München, Dis-
sertation. Lehraufträge an TU und LMU München.
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(NL); (7): historisch
S. 82-86: (1-3, 5, 6, 8): camponovo baumgartner, 
 Zürich (CH); (4, 7): Peter Tillessen, Zürich (CH)
S. 88-91: (1): Eukalyptus / pixabay;  
(2-5, 7-9): KBBM / Christian Kaiser, München;  
(6): KBBM / Mathias Jagfeld, München
S. 92: Sebastian Schels, München
S. 93: Dieter Van Caneghem, Brüssel (B)
S. 94: Caroline Dethier, Liège (B)
S. 95: (links, unten Mitte + rechts): STEINBAUER 
 architektur+design, Wiener Neustadt; (oben rechts): 
historisch
S. 96: (Buol & Zünd): Till Göggelmann, Basel;   
(Dix Tannhäuser): Thomas Puschmann, Leipzig; 

Beilagen in dieser Ausgabe:

Bluebeam GmbH (Teilbeilage)

Wir bitten um Beachtung.

Architektur

Könner mit Berufserfahrung
fachjobs24.de – hier � nden Arbeitgeber

und engagierten Nachwuchs

Einzigartiges Netzwerk zielgruppenspezi� scher
Branchen-Channels

28 Print-Partner

34 Online-Partner

Sprechen Sie Nutzer von Branchen-
Fachmedien an: die Interessierten
und Engagierten ihres Fachs

Erreichen Sie die Wechselwilligen, 
schon bevor sie zu aktiven Suchern
werden

Für optimales Personalmarketing: 
Präsentieren Sie sich als attraktiver 
Arbeitgeber der Branche

AUF
JOBSUCHE?

Hier sinddie besten Jobsder Branche

Das Stellenportal für Ihren Erfolg!

Arbeitswelt Wissen

HandwerkAugenoptik Industrie
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TECHNIK AKTUELL
Holzmodulbau – Stand der Technik

SCHWERPUNKT

 INGENIEUR  - 
BAUKUNST 

HOLZ
Wir stellen beispielhafte Projekte vor, 
bei denen das Holztragwerk und die 

 architektonische Gestaltung eine frucht-
bare Symbiose eingegangen sind. 

 Herausforderungen und neue Möglich-
keiten sowohl technischer als auch 

 gestalterischer Art und Weise stehen im 
Vordergrund. Zudem geben wir  einen 

Überblick über das aktuelle europäische 
Baugeschehen in Bezug auf  hohe und 
weit spannende Holzkonstruktionen – 

vom Hochhaus bis zur Sportarena.
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